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LT extra

InnavatEwe Konzepte
zur GQUenaufbereEtung

In tierdichten Regionen stellt die Verwertung
der Gülle aus wirtschaftlicher und

ökologischer Sicht eine Herausforderung dar.

Bestehende Möglichkeiten zur Behandlung

von Gülle lassen sich mit der
Membrantrenntechnik kombinieren. So optimierte
Prozesse führen zu einer Leistungssteigerung,

Kosteneinsparungen und Effizienzerhöhung.

In Abbildung 1 ist ein Konzept zur

Nutzung von Gülle und Cosubstraten, basierend

auf einer regionalen bzw. überbetrieblichen

Anlage, aufgezeichnet. Eckpfeiler der Behandlung

sind einerseits die Vorbehandlung vor
der Vergärung und anderseits die

Weiterbehandlung nach der Vergärung. Im Wesentlichen

sind dies die folgenden Elemente:

•Vorbehandlung der Gülle mittels Separierung

und Ultrafiltration

• Vergärung des konzentrierten Teilstroms der

Gülle mit Cosubstraten in einem Membranbioreaktor

• Rückführung der abgetrennten Biomasse

aus der Ultrafiltration in den Biogasreaktor

• Aufkonzentrierung der Salze in einer

mehrstufigen Umkehrosmose

• Weiterbehandlung der Düngersalze mit
einer Strippung.

Bei der Vergärung von Gülle führen

grosse Wassermengen zu grossen Fermenter-

volumen. Bedeutsame Anteile an nicht bzw.

schlecht abbaubarer organischer Substanz

tragen zu einer Verlängerung der Aufenthaltsdauer

bei. Mit einer entsprechenden

Vorbehandlung in Form einer Separierung und einer

Ultrafiltration lassen sich einerseits schlecht

vergärbare Anteile abtrennen und anderseits

organische Substanz aufkonzentrieren.

Als Folge dieser Vorbehandlung resultieren

ein erheblich vermindertes Fermentervolu-

men von gegen 90% und eine Reduktion der

Aufenthaltsdauer auf wenige Tage. Bei

entsprechender Prozessführung kann sogar auf
ein Nachgärlager verzichtet werden. Als

weiterer Nebeneffekt können die mit Nährstoffen

angereicherten Endprodukte, Feststoffe und

Membrantrennanlage
zur Behandlung von

Schweinegülle auf
einem Praxisbetrieb.

Anlagen (betrieblicher oder überbetrieblicher

Massstab) kann diese Vorbehandlung
der Gülle sinnvoll umgesetzt werden, wobei

die Cosubstrate direkt mit dem konzentrierten

Teilstrom der Gülle vergoren werden

(Abb. 2). Dieses Konzept beinhaltet keine weitere

Behandlung nach der Ultrafiltration. Das

Konzept zielt einerseits auf eine Optimierung
des Gärprozesses hin, anderseits wird der

Einsatzbereich der Düngersubstrate, vor allem im

Ackerbau, erweitert. *

Auskünfte:

MERITEC GmbH, Urs Meier, Postfach 1
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Abbildung 1: Energetische
und stoffliche Nutzung van
Gülle und Cosubstraten

Cosubstrat Vorbehandlung

Vergärung Biogas

Rohgülle - Separierung -> Ultrafiltration > UF-Retentat

Umkehrosmose -> Brauchwasser

Strippung -> Düngerkonzentrat

> Feststoff

Abbildung E: Vorbehandlung
von Gülle mit Membranfiitration
und Vergärung des konzentrierten

Teilstrams, kombiniert
mit CovergärUËig
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